
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.09.2022 (01:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV 1892 e.V. Niederlamitz : TS Arzberg 1860 II 
Freitag, 16.09.2022, 19:30 Uhr

Müller fixiert zwei Punkte für den TSV 1892 e.V. Niederlamitz

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV 1892 e.V.
Niederlamitz im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Nord) gegen den TS Arzberg 1860 II endgültig fest.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lenk / Gesell gewannen ihr Spiel gegen Höllering / Daubner
sicher in drei Sätzen. Ausreichend spielerische Mittel hatten Dietel / Langer letztlich parat, um sich
gegen Schampera / Fürbringer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner
Sieg. Der kampflose Sieg von Müller / Weiland bescherte derweil dem TSV 1892 e.V. Niederlamitz
anschließend einen Punkt. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Jürgen Dietel und Martin
Schampera, ehe sich der Gastspieler mit 11:2, 8:11, 9:11, 11:9, 6:11 durchsetzte und Dietel seine
eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Nicht einen Satzgewinn überließ Steffen
Langer seinem Gegner Karl Höllering beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. 12:10, 6:11, 11:7, 7:11, 10:12 hieß es indes am Schluss des nächsten
Spiels, als Christian Müller und Roland Daubner sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Einen umkämpften Sieg feierte am Nachbartisch Günter Lenk beim 3:2 gegen
Roland Fürbringer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war
das eine wirklich spannende Partie. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 5:2 an die Tische. Ohne Mühe gewann derweil Helmut Gesell sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Wieland Schöffel
zunächst nicht gut aus, so gewann Lothar Weiland im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit
die gesamte Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Jürgen Dietel
hatte seinen Gegner Karl Höllering beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Eine schmerzhafte Niederlage gab es dagegen für Steffen Langer beim 11:7,
9:11, 11:6, 8:11, 9:11 gegen Martin Schampera. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Roland Fürbringer zeigte Christian
Müller indessen seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1892 e.V. Niederlamitz am 01.10.2022 gegen den TSV
Brand möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
23.09.2022 gegen den TV 1861 Thierstein versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1892 e.V. Niederlamitz

Doppel: Lenk / Gesell 1:0, Dietel / Langer 1:0, Müller / Weiland 1:0 
Einzel: J. Dietel 1:1, S. Langer 1:1, C. Müller 1:1, G. Lenk 1:0, H. Gesell 1:0, L. Weiland 1:0 
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 TS Arzberg 1860 II
Doppel: Schampera / Fürbringer 0:1, Höllering / Daubner 0:1 
Einzel: K. Höllering 0:2, M. Schampera 2:0, R. Fürbringer 0:2, R. Daubner 1:0, W. Schöffel 0:1


